
enblatt.
Amts und JttteZZigenzblatL für Herr Bezirk.

Nro . 6L - Samstag 12 . Oktober 1850.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

, mcrkung elNZkladcu , daß
Tag Gold , Silber , Kleider,

am ersten
Geweh-

Weil die Stadt.
(Fahrniß -Verkauf ) .

Auö der BerlasscnschaftSmasse des
verstorbenen Apothekers Sud reg hier,
wild am

Dienstag den 15 . und
Mittwoch den 16 . Oktober

eine Fahrniß -Persteigerung durch alle
Rubriken abgehaltcn werden.

Insbesondere kommen dabei vor:
goldene Ringe und Uhren , sil¬
berne Dosen , beschlagene Psci - !

- fen , Löffel und sonstiges Gold!
und Silber , Bucker , 1 Elektri-
sirmaschine , 1 großes Fernrohr,
eine neue vorzügliche Spizku-
gelbüchse , Zimmer - Pistol - und
sonstige Waffen . !

Schöne Mannsklcidcr wo¬
runter ein neuer blautuchcuer u.
grautuckenerMantel , Frauenklei-
der , Betten , Bettzeug , und sehr
schöne Leinwand , verschiedenes
Krichengcschirr, .Kästen,Sekretär,
Armoir , ein großer Auszugtisch
und andere Tische , PfeilerKo-
möde , Nachttischlen , Sopha,
Sessel und anderes Schrein-
Werk, ein sehr gutes Fortcpia-
no in Kastenform , 2 Wind¬
harfen , Gemälde , Standuhren,
2 messingene Wagen nebst Ge¬
stell für einen Kaufmann oder
Apotheker , 1 Kochofen , ein 1
und 2spänniger Schlitten , Kir-
schengcist, gewöhnlicher Vraiit-
wein und sonstige 'Getränke,
Faßzeug und viel gemeiner
HauSrath.

Liebhaber werden unter dem Ac¬

re , Derlen und wahrscheinlich auch
Leinwand zum Derkans kommen.

Den 9 . Okt . 1850.
K . Amtsnotaiiat . !

! Scheuffcle.

s Calw.
' Da mehrere Gemeinden die bis lcz-
I ten August verfallene Staatösteuer und
die am 15 . Sept . d . I . verfallene
Hälfte der Brandschadens -Umlage bis

>jezt nicht abgclicfert haben ; so wer¬
den die betreffenden Schuldheißenäim
ter wiederholt um die Einleitung zu
deren Abtragung unter dem Ansitzen
ersucht , daß die Rückstände am 21.
dieses Monats dem K . Oberamt an-
gezeigt werden mußten.

Den 9 . Okt . 1850.

Obcramtspflege.

Calw.
(Bekanntmachung ) .

Die Unterzeichnete Stelle hat ihr
bisheriges Kanzlcizimmer im alten
Stadtschrcibcrei -Gcbäude verlassen und
dafür das gegen den Marktplaz gele¬
gene Zimmer auf dem untern Rath-
hauöboden bezogen ; wovon die Ange¬
hörigen des Bezirks hicmit in Kenut-
niß gesezt werden.

Den 9 . Okt . 1850.
K . Gcrichtönotariat.

Ritter.

L i e b e n z e l l.
(Wcgsperre ) .

Wegen der gegenwärtig vor sich ge¬
henden Herstellung der Etaige von
hier nach Unterhaugflätt ist der seithe¬
rige Weg von -nun an über die Dauer!
»,r Reparatur gesperlt , waS man mit'

dem Bemerken bekannt macht , daß als
Nothweg der vom obern Rank aus
nördlich in Las Thal sich ziehende Wald¬
weg benüzt wird.

Den 9 . Okt . 1850.
Stadtschuldheißcnamk.

Kratz.

Calw.
Für die Abgebrannten in Nagold

sind folgende Beiträge eingegaugen
und an das HilfsComite daselbst ab-
gesandt worden : bei Dekan Fischer:
von I . G . Bozenhardt 3 fl. Mezger
Essig 15 kr. Magd 9 kr . F . S . 2 fl.
K . 24 kr. Kfm . R . 30 kr. C . L.
Wagner d . I . 2 fl . St .Werkm . Wer¬
ner 1 fl . M . Sckill u . M . Heermamr
15 fl. N . N . 1 fl. Bei Diak . Stark:
Ulr . Lodholz Witt . 1 fl. Schneider
Seifried 1 Weste . D . St . 1 pr , Ho¬
sen . Bei Stadtschuldhriß Schüldt:
von Kfm . Sprenger 1 fl. D . Müller
2 fl . 42 kr. H . 1 fl. E . 1 fl. F.
Gcorgii 2 pr . Strpfe . 5 pr . Socken
1 pr . Hosen 1 Rock 1 Weste 1 Hals¬
tuch . C . F . M . 30 kr. B . 1 ft . N.
N . 18 kr , G . Widmaier , Sattler 1
Kappe 1 Halstuch 1 Hemd . G . Es¬
sig 1 fl . 21 kr. I . F . 48 kr. Schnür¬
te , Bäcker 24 kr. G . Naschold 1
Ubettschlauch . St .B .Jnsp . Fg . 2 fl.
Maler Pilgramm 30 kr. C . Drciß b
Ellen Biber . Eh . Beißer 30 kr. I.
R . 30 kr. Chir . Naschold Wtb . 20 kr.
Tuchm . Rank 30 kr. OAmtm . Fromm
2 fl . 42 kr. 1 Kleid 1 Weste 1 pr.
Schuhe . Zeugm . Waidelich 1 Weste
1 Hemd 1 pr . Strpfe . Bei Notar
Widmann : L. Stroh , Kfm . 1fl . 20kr.
M . Rauschcnbergcr 1 fl . B . S . 12kr.
G . Stroh 35 kr. R . Kilgus 30 kr.
G . Bolz 30 kr. C . D . 10 fl. ?e8 k.
B . M . Hutten 2 fl. 42 kr. von , A.
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durch Z . 2 fl. H . v . Sch 12 kr. S.
v . St . 1 >fl . C . F . Bahner 2 fl . G.
N . Wink 30 kr. El . Kuppler 1 Wam-
mes und 1 pr . Hosen . Frau W . 12kr.
Fried . Pfrommer , Bäcker 2ä kr. von
S . 3 fl . 30 kr. W . S . 2 fl . I . H.
12 kr. G . F . Aker 1 Wammes u . 2
Kappen . 8 . Dreiß 2 fl . u . 1 Stück
Westenzeug.

Heute sind an das HilfsComitc zu
Nagold die vorstehenden 75 fl. Geld
und Effekten abgcgangen . Zur Ent¬
gegennahme weiterer Beiträge erbieten
wir uns , indem wir obigeu Gebern
herzlich danken.

Den 11 . Okt . 1850.
KirchenkonvcntsMitglicder:

Fischer . Scbulvt.
Stark . Widmann.

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Eine schöne Auswahl von Buks-

kin , karirten Flanell , Napolitaine , mo¬
derner Westenzenge , acht farbiger Zeug-
len zu 10 , 12 , 15 kr. , wollenem
Strickgarn , seidener Foulardtücher , der¬
gleichen halbseidene und baumwol¬
lene sowie aller Art Futterbarchente
empfiehlt für die kommende Winter-
Zcil

Louis Dreiß.

Calw.
Ein Kapitalbricf n 550 fl . mit Haus¬

rind Güter - Versicherung nebst 7 Bür¬

gen , wird in baares Geld umzusezen
gesucht . Näheres bei der Redaktion
dieses Blattes.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über find frische Lau-
genbrczeln zu haben bei

Beck Seible.

Calw.
Ein noch entbehrender großer Weiß¬

zeugkasten , passend für Tuchmacher
oder andere GewcrbSlcute , wie auch

ein Auszugtisch , ein Glaskasten , ein
Klavier , eine Backmulve sammt De¬
ckel , ein Badzuber , ein großer eiserner
Sparhcerd , auch eine Ganskachel und
Ege Glaskolben sind noch zu verkau¬

fen bei
Frau Buttersack.

Calw.
(Anzeige und Empfehlung ) .

Da ich nun mein Geschäft für mich
angefangen habe , so erlaube ich Mir
eine Auswahl von Tuch , Hosenzeuge,
karirten Flanell und Strickgarn einem
verehrten Publikum bestens zu empfeh¬
len.

Gottlob Hammer,
Tuck' macherMeister,

wohnhaft bei Hrn . Hutten , Bäcker.

Calw.
Es hat sich seit Montag Nacht

mein ehemaliger Hund , Schafrasse,
langlsiirig , weiß und grau bezeichnet,
bei mir eingestellt , und kann er gegen
Einiückungsgebühr abgeholt werden bei

F . Wochele,
Nothgerber.

Calw
Ich habe eine schöne Auswahl m

Druckkattun,  und empfehle solche,
wie auch meine Futterb archenl
und Baumwollbiber  zu billigen
Preisen.

S . Wcnckler,
in der Badgasse.

Calw.
Es sind L00 fl . gegen gute Versi¬

cherung auszuleihen ; wo ? sagt Aus¬
geber dieß.

Calw.
Alten rothcn Wcin verkauft um billi¬

gen Preis
Stadtschuldheiß

S ch u lb t. !

Gute
Calw.

schwarze Tinte
n 3 kr. per Schoppen bei

Earl Fr . Fa ist.

! Calw.
Predigen werden am nächsten Sonn¬

tag den 13 . d. M . : Vorm . : Fischer,.
Nachm . : Stark.

Calw,  11 . Okt . 1850.
Wir werden unfern Lesern während

der Dauer der verfassungSberathenven
Landesversammlung  über deren
Verhandlungen ganz kurze  Berichte
liefern , um denjenigen von ihnen , die
weder Zeit noch Gelegenheit haben,
größere Blätter zu lesen , es zu ermög¬
lichen , sich ein Bild von dem , was
gethau wird , machen zu können , und
beginnen mit der

1. Sizung.
Vornahme der Präsidenten - und

DizepräsidcntenWahl . Schober  wird
wieder Präsident mit 37 Stimmen;
Vizepräsident : Rö ding er  mit 36 St.
Schoeer dankt für das ihm gewordene
Bertrauen , und schließt seine Rede mit
den Worten : „Frieden will das Volk,
Frieden wollen wir Alle , aber keinen
Frieden ohne Gerechtigkeit ." — Bei
der Prüfung der Wahlen hat eS bei
2 Anstände ergeben , und in 2 andern
Bezirken sind Neuwahlen vorznnchnien,
die übrigen alle sind legitimirt . Die *
seitherige Geschäftsordnung wird auch
für diesen Landtag angenommen.

2 . Sizung.
Antrag Ri eck e's , den Schullehrern,

die weniger als 300 fl. Besoldung ha¬
ben , solche bis zu dieser Summe zu
erhöhen . Sc eg er stellt den Antrag,
d .c Regierung wolle der Statthalter¬
schaft von Schleswig -Holstein dieVer-
pflegungökosten für die in Schleswig-
Holstein gewesenen wirtembergischcn
Truppen schleunigst auszahlen lassen.
Ein weiterer Antrag Sü Skind 'S geht,
dahin , die Landesversaminlung wolle
ihre Cvmpathicn für die Sache des
knihcsslschen Volkes anSdrücken . Für
Ludwig Uhl and,  der freiwillig aus
dem Staatsgerichtshofe ausgetreten ist,
wird Seminarbircktor Eisenlohr in.

C a l w.
Unterzeichneter empfiehlt sich mit

ganz guten Enbschuhen.
Mehlhändler Ungemach.

Nürtingen gewählt . Zum Schluß Kom-
niissionswahlen.

3 . Sizung.
Wahl der Fnianzkomniission in wel¬

che auch Dörtcnbach  gewählt wur¬
de. Von den Gemeinden Nürtingen,
Mezingcn , Reutlingen , Rottcnburg und

1
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Tübingen kommt eine Eingabe, um
Konzessionsertheilung zum Bau einer
Eisenbahn im obcrn Neckarthal an ei¬
ne Privatgesellschaft unter Zinsenga¬
rantie des Staats . — Fürst Zeit
fragt den Departementsckcf des Aus¬
wärtigen: ob es wahr sei, daß die
Regierung den Friedensvertragmit
Dänemark ratisizirt habe, und wenn,
auf welcher Basis? — Frhr. v. Lin¬
den antwortet, die Regierung habe
denselben ratisizirt, aber unter dem
Vorbehalte aller und jeder Rechte des
deutschen Bundes und habe cs auch
dahin gebracht, daß dieser Vorbehalt
volle Anerkennung gefunden habe. —
Hierauf Bcralhung des Seeger 'scheu
Antrags wegen Schleswig-Holsteins.
Er wird von vielen Seiten nntcrstuzt.
— Frhr. v. Linden  gibt zu bedenken,
daß das Interesse der Steuerpflichti¬
gen cs erheische, daß der Rcchtspunkt
genau im Auge behalten werden müs¬
se. Seiner Ansicht nach ist Wirtcm-
berg nichts an die Herwglhümer schul¬
dig. Auch weist er darauf hin, daß
die Regierungen ernstlich bemüht sind,
ihre Vermittlung cintreten zu lassen,
die Rechte der Herzogthümer zu wah¬
ren und dem Blutvergießen Einhalt
zu thun, wobei man sich beruhigen
könne bis daS Ministerium weitere
Aufschlüsse zu geben im Staude sei. —
Der Antrag wurde mit 31 gegen2
Stimmen (v. Linden , Sattler)
angenommen. Die Tagesordnung
führt hierauf zu Berathung des Süs-
kind'schen Antrags, in Betreff Chur-
hcssens und wird, nachdem er vom An¬
tragsteller anders sormulirt wurde, und
Frhr. v. Linden  vor der Annahme
eines solchen übereilten Antrags ge¬
warnt hatte und die itrage vorerst be¬
seitigt wünschte mit 11 gegen̂ Stim¬
men angenommen.

4. Siznng.
Hauptgegeiistand der heutigen Ta¬

gesordnung ist. die Verlängerung dcS
Steuerprovisoriumsbis lezten Dezem¬
ber.„. .Der Bericht der Finanzkommis¬
sion beantragt die Genehmigung des
von der Regierung in diesem Betreff
vorgelegten Gesczes-Entwmfs, einer¬
seits um der Regierung die Bereitwil¬
ligkeit der Versammlung zu zeigen,
aus die zu erwartenden Vorlagen sin
der Verfassuugsrcvision zur Berathnng!

einzugehen, und andererseits in der
VorauSsezung, daß dieß das lezte
Steuerprovisoriumsei und daß bis zu
Ablauf des Termins der Finanzctat
für 1819—52 durchberathen und fest-
gestellt sein werde. Dieser Antrag wird
angenommen. — Der Hr. Dcparte-
mentschef des Innern legte von einem
längeren Vortrag begleitet, den Ver¬
fassungs-Entwurf vor. Der lebhafte
Wunsch zu Erzielung einer Vereinba¬
rung ist in dem versönlich gehaltenen
Vortrage ausgesprochen.

Eine weibliche Räuber¬
bande.

Im südlichen Theile von Ungarn
ist eine weibliche Räuberbande entdeckt
worden. Einen großen Theil der Mit¬
glieder des scheußlichen Bundes hat
man eingefangcn. Die Anführerin,
eine Förstertochter Namens Jcsepha
Bilgy, ist mit den gefährlichsten dieser
Verbrecherinnen, von denen die meisten
jung und hübsch sind, bis jezt allen
Nachstellungen glücklich entgangen.
Ein paar Mal war sie nahe daran,
gefangen zu werden, aber ihre seltene
Geistesgegenwart und ihr Nichts zu
erschütternder Muth haben sie jedes¬
mal gerettet. I » einem Dorfe unweit
Landcsburg hatte Joseph« Bilgy, ei¬
nen Liebhaber, Andreas, der Sohn des
dasigen Försters, und sie gab ihm öf¬
ters ein Rendezvous im Wald oder
auch in der Försterei. Man hatte dieß
Verhältniß bald geargwohnt und ver¬
sprach dem Liebhaber eine sehr bedeu¬
tende Belohnung, wenn er zur Ein¬
saugung der Anführerin behilflich sei.
Der Bursche ließ sich durch Geld
blenden und versprach, seine schöne
junge Geliebte zu verrathen. Josepha
hatte dem Buhlen versprochen, am
zweite» Pfingstseiertag, wenn Alles in
der Schenke sei, ihn zu besuchen. Da¬

von benachrichtigt, hatten sich sechs
Jäger in das HauS verborgen, um
sie zu si'iberfallen und den auf ihren
Kopf gesezten Preis zu verdienen.
Als es ansing, dunkel zu werden, kam
Josepha wie gewöhnlich zu Pferd al¬
lein, aber wohlbcwaffnet. Andreas
erwartete sie wie sonst im Garten hin¬
ter den Schemen. Sie stieg ab, band
das Pferd an die Hecke und schritt
Arm in Arm mit dem Geliebten dem
Hause zu. Bald indcß fiel es ihr
auf, daß er nicht so zärtlich wie sonst
war, ja, daß sich eine gewisse Acngst-
lichkeit in seinem Acußern verrieth.
Sie ward aufmerksam, ließ aber nichts
merken. Mit Falkenaugcn hatte sie
sich umgeschcn, aber Alles war still
und ruhig. Sie schritten in das HauS
und in dcS Burschen Gemach. Schon
glaubte sie nnnöthigen Befürchtungen
Raum gegeben zu haben, da machte
sie des Andreas Begehren, doch ihre
Waffen abzulegcn, von Neuem stuzig.
Jndeß zog sie die Pistolen aus dem
Gürtel und legte sie vor sich auf den
Tisch. In diesem Augenblick hörte
man in dem anstoßenden Gemach das
Knacken eines Hahns an einer Büchse
und gleich darauf ein Geräusch, wie
wenn ein Schemel angestoßen würde.
Josepha sah Andreas erbleichen nnd
in demselben Augenblicke hatte sie auch
in jeder Hand eine der Pistolen mit
gespanntem Hahn. Sie warf einen
raschen Blick um sich; die Fenster wa¬
ren ganz klein, und das Fcnsterkreuz
hinderte das Entkommen; so blieb ihr
nur die Thüre, die in die Hausflur
führte. Josepha hob drohend die Pi¬
stolen, Andreas stieß einen dumpfen
Schrei auS; er hatte alle Fassung da¬
durch verloren, daß die Jäger zu zei¬
tig ihre Anwesenheit verrathen hatten.

1
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Diese hatten durch die Thürspalte ge¬
sehen , daß der gefährliche Feind auf
den Rückzug dachte . Sie rissen die

Thür auf und drangen in daö Ge¬
mach . Doch in demselben Augenblick

schoß Josepha eine Kugel dem verrä¬
terischen Liebhaber durch den Kopf,
brannte ihr zweites Pistol auf die ein¬

dringenden Jäger ab und stürzte auf

die Hausflur . Hier waren aber beide
Thüren in's Freie besczt. Sie sprang

die Treppe hinan und stieg durch eine
Dachlucke auf ein angrenzendes Dach.

Mit der Behendigkeit einer Kazc klet¬
terte sie auf demselben fort , sprang
in einen offenen Garten hinab und

verschwand bald im Gebüsch . Man

eilte ihr nach , aber vergebens war
alles Suchen , die Flüchtige blieb ver¬
schwunden . Nach acht Tagen lag die

Försterwohnung in Asche , nachdem sie

vorher durch die Räuberbande geplün¬
dert worden war . Nur durch einen

glücklichen Zufall entging der alte För¬
ster dem Tode . Bis jczt sind alle

Versuche vergebens gewesen , der Haupt¬
mitglieder der Bande habhaft zu wer¬
den . Josepha wird sich bei ihren künf¬

tigen Liebeleien wohl bester in Acht
nehmen.

Vermischtes.

Hamburg , 6 . Okt . , Abends.

Der Telegraph eilt unseren schriftli¬
chen Berichten weit voraus , und so
haben wir den mißlichen Trost , die

Bestätigung der Hiobspost nicht zuerst

mitzntheilen . Daö schlcSwig -holfteini-

§che Korps hat sich nach mißlungenem
Sturm gegen Friedrichstadt mit 'einem
Verluste von 800 Mann in die Stel¬

lung der Süderstappel und Sethe zu¬

rückgezogen . Dreß ist die traurige

Neuigkeit des TageS . Christiansen
deckte mit seiner Batterie den Rückzug,
wahrend dessen die Truppen dürciAUS
nicht beunruhigt wurden . Die bren¬

nende Stadt verschaffte ihnen ein « tag¬

helle aber grausige Beleuchtung . Wir
sprachen heute einen Soldaten , der die

Affaire mitgemacht hatte ; er schildert
die Lcrschanzungen und Blockhäuser
der Dänen als solche „Bollwerke,"

baß die Kanonenkugeln gar nichts va¬

gen auSzurichten vermöchten . Nachdem
eine Schanze gestürmt war , glaubte

man freien Zugang zu gewinnen ; aber
jezt erst habe stch eine ganze Reihe

neuer Vcrschanzungen gezeigt . Fort¬
während wirbelte die Trommel zum

Stürm , Angriff nach Angriff folgte-
Doch vergeblich . Hageldicht flogen

ringsum die Kartätschen ; dabei herrsch¬
te durch die in großer Nähe brennen¬

den Gebäude eine unerträgliche Hize
Als eine Brücke brach , auf welche

sich Mann an Mann drängte , gav es

viele Tobte . Der Mann deutet an,
daß auch hier wieder Unvorsichtigkeit
im Spiele gewesen sei. Ohne Zwei¬

fel war die Besazung von Friebtich-

stadt , Anfangs 3 Bataillone , in den

lezten Tagen viel beträchtlicher . Be¬

kanntlich war die Verbindung mit Hu¬
sum ununterbrochen und man weiß hier

von Leuten aus jener Gegend , daß

die Dänen Tag und Nacht zwischen
dort und Friedrichstadt Truppen mar-

schiren ließen , zur Ablösung und zur
Verstärkung . Wer weiß , welch hei¬
ßes Gefecht sich in dem Orte selbst mit

überlegener feindlicher Stärke noch ent¬
spannen hätte , wennFriedrichstadt wirklich

genommen worden ? Die Schleswig-

Holsteiner hatten nicht mbhr als 6 bis
7000 Mann daselbst . Die Tete des

6 . Bataillons soll nach dem Einsturz

der Drücke gefangen sein . Mit dem
heutigen Morgcnzuge kamen nur Kran¬
ke, keine Verwundeten in Altona an.

Altvna,  7 . Okt . Die Belage¬

rung von Friedrichstadt wird fortge-
sczt. Nach einem in Kopenhagen aus-

gegebeNen amMchenBerichte war schon
am 2 . Okt . beinahe ganz Friedrich¬

stadt abgebrannt und alle Einwohner
haben die Start verlassen.

Unsere Truppen stehen in der Stei¬
lung , die sie inM hatten , als die Be¬

schießung von Friedrichstadt begann;
diese Beschießung wird sortgesczt und

in eine förmliche Belagerung verwan¬
delt werden.

Das schleswig -holsteinische Heer soll
einem Beschluß der Landeö -Versamm-
lung zufolge um weitere 10,000 Mann

verwehrt werden und zwar .ebensowohl
vom In - als vom Ausland.

Die schleswig -holsteinische . LandeS-
verfammlung hat einen Ausruf an das
deutsche Volk erlassen , worin um wei¬

tere Uttterstüzüng an Geld uNd Mann¬
schaft gebeten wird.

Stuttgart,  10 . Okt . Heute
Vormittag hat S . M . der König die
Reise nach Bregenz mit einem Ertra-

bahnzug bis Friedrichshafen angctre-
ten . Man spricht auch davon , baß

sich S . M . von Bregenz nach Hohen¬
schwangau begeben werde , wo nicht
blos die drei Souveräne von Oesterreich,

Bayern und Wirtcmberg , sondern auch

ihre Minister in wichtige Konferenzen

zusammentrcten werden . Fr .hr . v , Lur¬

chen hat Se . Maj . begleitet.

Redakteur: Gustav Niv intus.
Druck und Verlag der Niviniud'schcn Blüh-

drllckirei in Calw.
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